
Vorwort zur 1. Auflage

Dieses Buch zu schreiben, lag mir schon lange am Herzen. Mein
Wunsch ist es, mit dem vorliegenden Buch Bekanntes in der kar-
diologischen Pflege neu bewusst zu machen und hoffentlich auch
neues Wissen zu vermitteln. Ich habe bewusst meinen Schwer-
punkt nicht auf die Therapie gelegt, die sich in anderen kardiolo-
gischen Büchern findet, sondern mir ging es um den Umgang mit
herzkranken Menschen.

Natürlich wäre dieses Buch ohne die Hilfe vieler lieber Men-
schen nicht zustande gekommen, bei denen ich mich auf diesem
Wege bedanken möchte. Allen voran gehört mein Dank meinen
Kollegen auf Station, die jeden Tag aufs Neue hören mussten,
dass ich von meinem entstehenden Kardiologiebuch erzählt habe;
den Kardiologen des Katharinenhospitals Stuttgart und den Ärz-
ten der kardiologischen Gemeinschaftspraxis in Stuttgart, die sich
trotz ihrer arbeitsreichen Tage Zeit genommen haben, mir bei
Fragen Rede und Antwort zu stehen.

Herzlichen Dank an meinen Bruder, Michael Danzer, der mich
am Computer unterstützt und verschiedene Fotografien für dieses
Buch angefertigt hat.

Außerdem gilt mein Dank den Mitarbeitern der Firma BIO-
TRONIK, die mir einen Großteil der Abbildungen für dieses Buch
zur Verfügung gestellt haben.

Herzlichen Dank an alle, die unglaubliche Geduld beim Warten
auf das Buch bewiesen haben.

Ich hoffe sehr, dass Ihnen dieses Buch ans Herz wächst und Ih-
nen bei Ihrer täglichen Arbeit in der Pflege von kardiologischen
Patienten hilft, da dies der Grund dafür war, es zu schreiben.

Stuttgart, Juni 2008 Susanne Danzer
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Vorwort zur 2. Auflage

Nichts ist in Medizin und Pflege beständiger als Veränderungen.
Dies war Anlass für mich, gemeinsam mit Susanne Danzer ihren
»Leitfaden kardiologische Pflege« nach nunmehr neun erfolgrei-
chen Jahren zu überarbeiten und ihm ein Update angedeihen zu
lassen. Besonders die Fortschritte in der interventionellen Behand-
lung von Herzklappenerkrankungen und in der Rhythmologie, so-
wie neue und hochwirksame Medikamente in der Therapie der
Herzinsuffizienz erforderten die bearbeitete Neuauflage, welche
Sie hier in Händen halten. Auch bei der Versorgung von chroni-
schen Wunden, die auf Grund von Mangeldurchblutung bei
Herz-Kreislauf-Patienten leider besonders häufig zu finden sind,
hat sich etwas getan. Hier wusste besonders Susanne Danzer Neu-
es beizusteuern. Ich wünsche Ihnen mit dem Buch im praktischen
Kitteltaschenformat viele gute Anregungen für Ihre tägliche Ar-
beit. Herzlich bedanken möchte ich mich bei Autorin Susanne
Danzer für die angenehme und reibungslose Zusammenarbeit so-
wie bei der Lektorin des Kohlhammer Verlags, Alexandra Schie-
rock für die unkomplizierte und hilfreiche Betreuung des Projekts.

Tübingen, Januar 2018 Alexander Maier
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